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Normen – abstammend vom lateinischen Wort 
norma für Richtschnur, Vorschrift – sind sicht-
bare und unsichtbare Gebote und Verbote, 
Regeln, Standards und Leitlinien. Sie begegnen 
uns in ganz unterschiedlichen Kontexten und 
Zusammenhängen: Rechtliche Normen regeln 
in Form von Gesetzen und Vorschriften das 
Zusammenleben innerhalb von Gesellschaften, 
ihre Einhaltung wird von Seiten des Staates 
überwacht und Verstöße gegebenenfalls durch 
Strafen sanktioniert. Soziale Normen regeln 
zwar auch das menschliche und gesellschaftli-
che Miteinander, allerdings auch ohne schrift-
liche Fixierung. Sie sind durch Traditionen und 
Wertvorstellungen geprägt, Verstöße haben so-
ziale Konsequenzen zur Folge. Andere Normen 
schlagen sich in Standards nieder, wie z. B. die 
bekannten DIN–Normen oder ISO–Standards. 
Sie legen beispielsweise technische Details oder 
Sicherheitsvorschriften für Produkte fest. Ab-
hängig vom jeweiligen Kontext regeln Normen 
das Zusammenleben und geben Orientierung, 
sie gewährleisten aber auch Produktsicherheit 
und –qualität oder steigern durch Standardisie-
rung die Effizienz.

Normen sind immer ein Spiegel ihrer Zeit 
und verändern sich mit der Gesellschaft bzw. 
dem technischen Fortschritt. In den Archiv-
nachrichten spüren die Autorinnen und Autoren 
diesen Veränderungen nach: Wo wurden 
Normen im Laufe der Geschichte sichtbar und 
schlagen sich im Archivgut des Landesarchivs 
nieder? Wie erfolgten Normierungen und Stan-
dardisierungen? Was galt früher als normal und 
welches Verhalten verstieß gegen gesellschaft-
liche und soziale Normen? Wie veränderten 
sich Normen über die Jahrhunderte hinweg?

Im einführenden Artikel zum Thema Nor-
men. Normiert und normal? werden Konfessio-
nalisierung und Bildungspolitik in der Frühen 

Neuzeit in den Blick genommen. Religiöse 
Normen sowie Verhaltensregeln, die oft über 
Predigten vermittelt wurden, prägten intensiv 
das gesellschaftliche Miteinander und trugen 
zur Sozialdisziplinierung bei. In den weiteren 
Beiträgen werden Normsetzungen von Maßre-
gulierungen und Normwerken, Bauvorschriften 
und Steuern bis hin zu sozialen Normen und 
dem Umgang mit Menschen, die außerhalb der 
damaligen Vorstellungen von einem normalen 
Leben standen, vorgestellt. Als Quellen für den 
Unterricht werden Dokumente zur Studenten-
revolte 1968 in Tübingen präsentiert – hier 
fand eine kritische Auseinandersetzung mit 
Traditionen und nicht mehr als zeitgemäß be-
werteten Normvorstellungen statt.

In diesem Heft finden Sie unseren Jahres-
bericht für 2025: Erfolgreiche Projekte und 
Ausstellungen, Meilensteine und Ergebnisse 
werden hier ebenso resümiert wie die Heraus-
forderungen und knappen Ressourcen des 
Landesarchivs für die Erfüllung der gesetzli-
chen Aufgaben. Zudem informieren wir Sie über 
aktuelle Projekte, neu erschlossene und digita-
lisierte Bestände sowie gesichertes Kulturgut. 
Und wir laden Sie herzlich zu den aktuellen 
Ausstellungen im Grundbuchzentralarchiv 
Kornwestheim, Hauptstaatsarchiv Stuttgart und 
Generallandesarchiv Karlsruhe ein.

Einen guten Start in das Frühjahr wünscht 
Ihnen

Ihre

Dr. Verena Schweizer
Redaktion der Archivnachrichten

Editorial

1	 Normalplan für Fenster-
läden, Ausschnitt aus einem 
Musterplan bei der Ver-
dingung von Bauarbeiten in 
einer Akte zum öffentlichen 
Verdingwesen des Land-
ratsamts Konstanz, Anfang 
20. Jahrhundert. 
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